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fubbention zugefidhert; 3. ber Gemeinde Tdagerig der
magimale Staatsbeitrag bon 2500 Fr. und ein ange-
mefjener Beitrag aus -der Bunbdesjubvention; 4. der Ge-
meinde Oftringen an die Koften ded Sdjulhaujed
und der Turnhalle je 2500 Fr. Staatdbeitrag, und e3
wird ihr zudem ein befonderer Beitrag aus der Bunbes-
fubbention zugefidert.

Fhurbriide et Piyn. Wie jhon mitgeteilt urde,
find bie Arbeiten ur BVerldngerung und Hebung bdex
Thurbritce bei Piyn auf Grund eines Hifentlichen Wett-
bewerbed durd) die Regierung des Kantond Thurgau der
Fivma Lohle & Kern in Fitvid) iibertvagen worden.
Die Borarbeiten {ind nun bdevart gedlehen, daf blefe
Wodge ble Einjdjiebung der neuen Briife, fowte bdle
Hebung der alten grofen Thuvbriice ftattfinden dnnen,

Bundesbeitviige. Der Gemeinde Montet-Cudrefin
(Waadt) an bie Koften der Wiederherfiellungdarbeiten
per Rirdhe Montet 5100 Fr.; dem Kanton Bern fitr die
Berbauung ded pon Oberwidhtrad) fommenden Bad)esd
5125 Franken,

Gropartige Wafjerleitung. Der Miniftervat in
Petersburg Hhat den Gefcentwourf ftber dle Errichtung
elner Waiferlelteng aud dem Labdagafee zur Wafferver-
forgung von Peter8burg angenommen. Der tdgliche
Berbraud) witd auf 54,400,000 Eimer gefdhdst. Die
Roften werden auf tund 47,590,000 Rubel bevedhnet.

Sdweizerisdher Gewerbeverein,

PBundesgejes betreffend die Urbeit in den Gewerben.

Weitere Gewerbe: Jentralvorjtands: Siung
Sonntag den 17. Atat 1914 n Olten,

Die von 31 Berufdverbinden befdhidte Sibung Hhat
nad) Anhdrung von Refevaten ded Jentralprdfidenten,
Nationalvat Schetdegger, und des Sefretdrd Dr. Bollmay
einftimmig befdhloffen:

1. Die im Schreiben des Bunbesrate3 vom 6. Mérz
1909 erwdhnten Abjhnitte der Gemwerbegefesaebung
find durch unfere Organifation auftvagdgemdf und
befdrberlidhft auszuarbeiten.

2. Der Weitere Bentralvorfiand nimmt Kenninid von
ben etngegangenen Antrdgen sur Borlage , Bundes-
gefe betr. dle Arbeit in den Gewerben” und er
exfudit die Zentvalleitung, dlefe Antrdge im Sinne
ber Deutigen Berhandlungen in der BVorlage zu
vexwerten,

Die fo ergingte Borlage joll dann befdrderlichft
den Organen des Vexeind zur endgiiltigen Behand-
~ lung und Genehmigung unterbrettet werben.

Bu bdiefem einflimmig gefafiten Befchluffe darf und
fann fih Der Schwelzer. Gewerbeverein gratulieren; er
bebeutet etn Marfftein in feiner Gefdhichte.

MNun foll aber aud) aller Pader, Bant und Streit
von Dex Bildbflddhe dlefer, fiir unfer Handwert und Ge:
werbe, fo duBerft widhtigen Gefesesabteilung verfhmwinden,
go daf eine exfpriefliche Nrbeit BHievaus exstelt werden

ann.

@8 ift in beiden ,Ragern” mehr ober weniger ge-
felt worden, nehme man fich beiderteild ein Beljplel,
wie man e8 tn Bufunft nidht maden {oll.

3 lebe dle Solidaritdt im Schwets. Gewerbeverein!

Uerbandswesen,
Sdweizer. Daddedermeifterverband. Der Schvei-

zevifche Dadhdectermelfterverband befidtigte in feiner Genes
ralverfammiung in Bern ald Prdfidenten Suter (Ziridy), |
Die Einfaufsgenoffenidhafl exveldhte einen Jabresumioy |
pon rund 30,000 Fr. A3 Prdfident der Berbands |
Unfallverfidgerung murde an Stelle des verftorbenen Stil
havt in Wil Miggler (Thal) gewdbhlt, al3 ftandige |
Gefretdr Stillhart, Sohn. Die Redynung weift eln |
Bermbgen von 51,000 Fr. auf.” Der Rejexvefonds wurde |
auf 25,000 Fr. exhdht. ;

Gin thurgoutider Jimmevmeifterverband ift g |
griinbet worden. Der BVorftand wuxde provijorifd) aus |
den Perven 36(lig in Arbon, Gubler in Sulgen,
und Stadler jun. in Berlingen beftelt.

Gaugliijtung oder Drudiliijtung?

JFrifdhe Quft” ift eine widhtige Forberung neupelt:
liger Hyglene und fie wird je ldnger Ddefto mehr als
widtig anerfannt. Nicht nur der Fabrifinfpeltor, der |
Hyatentfer, der Arzt fampfen fiir bdle Gratelung von
frifher Quft in allen voi Menfdjen bewohnten Raumen,
{onbern aud) der denfende Laie tritt mit allen Mitteln
bhiecfite ein. LWohl ein jeder hat e3 fhon genug an fif
felbft empfunden, wa3d e8 beift, ein ftarf bejuchtes
{chlecht geliifteted NReftaurant ober Berjammlungslofal
mit feiner {dwilen, verbraudjten, mit Tabalraud) et
fiiliten Atmofphére su Detreten unbd dle frifche Quft 3
entbehren. Gleidh) ungiinjtige Berhdliniffe {rifft man
haufig aud) in ftark befesten Bureau Raumen, wo durd |
dle Atmung, Ausdiinflung und Wdhrmeerzeuqung der |
Menjdhen, durd) Beleuchtung, Staub und jonjtige Ein
ﬂ@fibe dle Quft oft in unertrdglicher Weife verfehlechtert
wird. ~ :

Warum wird bdlefer fo widhtigen und felbftverftdnd:
lidgen Forbexung ber Hoyglene fo wenig entfprochen?

Der Augenichein zeigt, daf man wohl in deraxtigen
Raumen, _wo die Luft in bejonders Hhohem Mafe ver
dorben wird, vielfach glaubt, dad Befte ju leiften, wem
man DVentilatoven in der Wand ober in ber Dede iv
ftallfext mit ber Beftimmung, die fchlechte Quift abyw
jaugen. Dieje Einvichtungen find aber gewdhnlidy in et
Leiftung fo unguldnglidh, dap fte ihren Bwed nur um/
vollfommen erfiillen fdnnen; {ind aber bie Abmefjunger |
geniigend fitc efne reihliche Qetftung, fo treten bei diejer|
et Ventilation ftets unangenehme Sugerfchetnungen o
Durd) vad Adbjaugen der Luft aus dem Raume entftelt
natiiclichermelfe ein gevingerer Deudt ald im Freten ud
in den Nebenvdumen. Sufolgedeffen dringt durdy alt!
Unbidjtigleiten der Wende, Fenfter- und Tiicrigen und
vor allem beim jedesmaligen Offnen der Tiiren falt
Quft ein, dle fih al3' Bugluft unangenehm bemerths
madjt. &8 ift dabei felbjtoerfiandlich, baf durd) bief |
sufdligen Offnungen nicht nur Frifchluft eindringt, fonden
aud) fohlechle, verbrauchte LQuft aus ben Nebenvdumeh
womit héufig aud) unangenehme und beldftigende 6¢
riiche aud Riidhen, Garderoben, Vorratdrdumen, Toilettent:
verbunbden {ind, i

Wic feben aljo, daf dle blofe Sauglisftung ¥
Forberung nad) frifher Luft vlelfach gany ungeniiget |
erfiillt und daf diefe Methobe mit gany unangenehm |
Begleiterfheinungen verbunben ift. _—

Wie [6Ft fich etne reldliche Bentilation ohne die ¥
seichneten ldftigen Nebenerfcheinungen erstelen? I

Wic faugen dle fdhlechte Suft nicht aus dem Row
ab, fonbern vertreiben fie durd) das Dineinbdritcen W'
Frifhluft von aufen hev. Bet diefem Spftem it ¥
aber notwendig, dle elnzufiihrende Luft vorsuwdm
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penn der in einen warmen Raum bhineingefithrte falte
Quftitrom bleibt auf weite Entfernung gefchloffen und
fithet su ftarfen Bugerfcheinungen, bdie befannilich gerade
pann fitv ble Gefundbeit gefahelich find, wenn man im

Frifhluft gefliplt wird. Dadurd) wicd bdle driidende
Sdywiile, welhe an helfen Sommertagen befonders in
ftarf befetsten Rdumen berr{cht, auf ein gans ertrigliches
Mafp gemilbert. Die Betriebsfoften der Kithlung find

gebetsten Raume davon betroffen with. €38 wird des-
halb von feiten ber Behbrben in den melften Kultur
[dndern bei der Grridhtung griferer Hffentlicher Gebdubde
olelfach) ble Ginrichtung von Bentilations-Anlagen vor-
gefchrieben, bei mwelchen die Quft in einer zentralen Hely:
fammer mitteld8 Dampf ober Warmmafier vorgemwdrmt
unb durd) ein duvdh dad gange Gebdude verzwetgtes
Ranalne den eingelnen Rdumen in ber gemwiinfehten
Menge und Temperatur zugefihrt wird. Bufolge bes
blerbei im Raume erzeugten Iiberdeucted fann duvdh dle
Undidytigleiten der Wdnbde, Tiiren und Fenfter odex
burd) aufgehende Tiiven falte Quft oder unangenehmer
Gerud) nidht eindringen, jondern e3 findet umgekehrt eine
Ruftbewvegung von tnnen nach aufen ftatt, jodaf Bugluft
und bas Gindringen von unangenehmen Geriichen und
Diinften bdiveft ausgefchlofien ift.

Devartige Ginrichtungen find aud) fiie oiele private
®ebdude fehr ermiinfht, doch muf, zumal bei Neu-
anlagen von gemerblichen Betrieben, vor allen anberen
Rildfichten dle Rentabilitdt ein Hauptfattor bletben unbd
diefer Fattor wird tn ielen Fdllen dle Ginrichiuna der
fehr ermiinfehten, aber foftfpleligen BentilationZanlage
nidgt geftatten.

Jn foldhen Séllen und {iberall da, wo e3 fich darum

banbelt, in' berelts beftehenden :bduden nachirdglicy |

ene Rftung eingurichten, it Prof. Junfers iiberall
patentierter newer #Bephiv: Qiifter” befonderd am Plage,
denn fetne fompendidie Bauart geftattet feine Anbringung
M jedem Raume ohre Schmierigheit und grofe Koften
;mb exmoglicht dle nachtrdgliche Ginridhtung etner Warm-
uftventilation tn @ebéuden ohne Hefztammer und ofne
entilationsfandle.
%ea“eﬁ;?epbig&?gfter“%bemhft fomit in no[lfoms;tn%ner
ausgtebige ilati a4t <berni:
"ftbge{inungen, gtebige Bentilation ohne ldftige
aumtihlung. Gin weiterer BVorteil des , ephir:
E‘ﬁftetg" bejtebt darin, baf er in den hetgen Sommer-
mg"b“te“ audy sur Rihlung der Roumluft vermendet
anr en fann, tndem ber Apparat an dle BWafferlettung
gefehlofien und bierburdh die von aufen hereingesogene

ICI0E [rir

gering. Gind 3. B. dle sufammenhingenden Gefelljchaftss
rdume eines herrfdhaftlichen Wohnhaufed mit zujammen
etwa 300 m® Rouminbalt u fithlen, wopu etwa 900 m®

Der Bephir-Litfter mit Prof. Junferd Lamellen-Kalorifer.
Bertreten in ber Schveiz durch Wanuner & Co., AsG.
Abteilung fitr ventilationstechnijche Anlagen, Horgen.
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Quft per Stunbe erforberlich find, jo werden zur Tempe:
vaturerniedrigung der eingefiihrien Frifhlufjt um 10° C
900 Qiter Waffex pro Stunde bendtigt, wenn eine
Temperatuverhbhung ded Kithlwaffexd von 3 ° C vorge-
fehen werben fann. Vel einem Wajjerpreife von vieletcht
15 Gt8. pro Kubifmeter wiirben bdie Wafferfoften aljo
nuy 13,6 Gt3. pro Stunbde betragen.

KRonftrultion de3 Apparates. Er befteht aus
einem an bie Zentralhetyung (Warmmwafler odber Dampf)
angufchliefenden Pelstdrper (Lamellen - Kalorifer), ver:
bunben mit einem Bentilator. Diefe find auf elnem
Wandrahmen monttert, der in elne Offnung der Aufen:
wand etngefest with. Der BVentilator faugt frifdhe Luijt

burd) den Lamellen-Kalorifer an, worin {ie erwdrmt |

wird, und driict fie in den u belitfienden Raum. Durdh
an geelgneten Stellen angebradhte Abluftdffnungen ent-
weldht die dadburd) verdringte pexbrauchte und verborbene
Quft. Der Lamellen:Kalotifer fann auf Wunfd) audy jo

Ritnftlerifder Bertleidungdmantel des , Bephir-Liifterd”
aud getriebenem blanfem Gifen.

bemeffen werben, daf er nicht nur zur geniigenden Un-
wdrmung der einflrdmenden Frifdluft ausreidht, fonbern
aud) gur Heizung bed Raumes beitrdgt, und e Ehnnen
bann bie iibrigen aufuftellenden Hetztorper (Radiatoren)
entfprechend Eleiner fein ober aud) fortfallen.

Der Ventilator witd mit Eleftromotor geliefert, der
an dle eleftrifhe Qichtleitung angefdhlofjen werben Fann.
Der ganmge Apparat wird gerwdhnlich) mit einem ent:
fprechenden Miantel verfleidet. Obenftehende AbbHildung
selgt einen Blersu aus getriebenem blantem Gifen nad
finftlerifchem Gntwurf bergeftellten Bertletdungdmante!,
rgg%d)tet in jedem NRaume ein gediegenes Schmuctftiict

ildet. ,

Die , Jephir-Liifter” werben fn 2 Grdfen geliefert:
Nr. 1 filv {tindlche Suftbefdtderung von 1000 mé,
Nr. 2 fiir 2000 m. _

Die Warmeleiftung des Apparated ift jo bemeflen,
bafs dle angegebenen Ruftmengen mittel Niedexdruddampf
vont —10° auf +-20° C erwérmt werden. Bet Anfehluf
an efne Warmmwafferhelsung witd dexr Lamellen-Ralorifer
etwad tlefer ausgefithrt, obhne daf an den dufeven AL
meffungen des Apparated etiwad gedndert wird.

S Zentral-Ventilations: und Quitheizungs-Anlagen,
fowte filr Trdcne-Anlagen werben Lamellen-Ralorifere
fiic jebe Lefftung geliefert. Refevenzen und Borfehlage
fteben foftenlod sur Berfiiqung durd) Wanner & Co.
A.-@., Abteilung fliv lufttechnijche Anlagen in Gewerbe
und Jnduftvie, Horgen.

Uershiedenes,

HTiir die Jugend”, . Am 17. Mai genehmigte bde
Gtiftungsrat ,Fir dle Jugend” in Olten (Prdfident:
Herr Bundedprifident Hoffmann) den Jahresbericht und
dte Redynung per 3L, Mdrz 1914, Die Elnnabhmen a3
bem Marten-, Karten- und Brofdhiirenverfauf find gegen:
itber bem Borjahr um 74 % auf 269,000 Fe. geftiegen,
ole Audgaben fiiv Wobhlfahrtd-Swede um 133 %/ ayf
194,000 Fe. Dad Stiftungdvermdgen betrdgt 15,000
Franfen, Fiir dle Fortfiihrung der Arbeit werden 52,000
Franfen auf neue Redynung vorgetragen.

Lebted Jabr wurbe fliv dle Tuberfulofe-Beldmpfung
bei Der Jugend gearbeitet. U3 Jabreszwed 1914 wurde
feftgefest: Sdup und Erziehung gefdhrdeter
Kiuder. (Durd) BVerbrecjertum, Alfoholismus, Rohbhet
ober Unjdbigteit der Crzieher ufw. gefdbhrbete Kinder,
fomte dbem Elternhaus entwadhfene Knaben und Maddjen,
weldge in Grzlehung3anftalten, Refuges, untergebradi
werden miifien).

Der Gtiftungdrat fpridht allen Mitarbeitern und
RKdufexn herzlichen Dant aus. '

Allgemeine Gas-JIndujtrie-Gejellidajt, Bern. Dot
Reingewinn fliv 1913 betvdgt 54,5614 Fr. (im Borjah
51,647 Fr.). Der BVerwaltungdrat hat befdhloffen, ber
Generalverfammiung eine Dividende von 4/ % (Bot:
jabr 4 %) su beantragen. Ferner follen 5000 Fy. bem
Refervefonds jugemiefen werden (im Borjahre 4000 Fr.).

Der Ubergang zu Grofbetriehen wird durdy eine
Beredinung bdes eldgen. flatiftifchen Bureaud mit: der
nitdhternen Unumftoplidhleit eiferner Bablen illuffviest
Jm Jabre 1912 wurden in der flelnen Schwely 615
Attiengefelichaften neu gegriindet mit einem Kapital von
Jr. 195,731,350; 182 berelt3 beftehende Atitengefel:
{chaften haben RKapitalerhbhungen vorgenommen im Ge
{amtbetrage von Fr. 168,521,155, Nufgeldft Haben fif
dagegen 132 Gefellfhaften mit einem Kapital von Franken
147,120,250 und 78 AUtftengefellfhaften verseichnen Ku
pitalverminderungen. im Betvage von Fr. 18,618,450,
Die Junahme im Jahre 1912 betrug 483 Gefellfhaften
und ein RKapital von 198 Millionen. Am Gnde de
Jahresd 1912 beftanden in ber Schmwets 4831 Attiengefel
fchaften mit elnem Kapital von 3431 Millionen. Bon
Den neu gegriindeten Aftiengefellfhaften find 117 mit
einem Wkttenfapital von 49 Millionen aus Prioatgefdditen
hervorgegangen. @eit 1902 wurden 1024 folcher Um
wandlungen vollzogen mit etnem Afttenfapital von 519
Millionen Franten. : »

Jn dlefen Bablen, an benen man nidyt achilos oder
gletchgiilti voriibergehen darf, dufert fich eine widige
Cricheinung de3 Wirtfdhaftslebens, bder libergang sum
Grofibeirieb, in dem immer mehr von den Eletnen felt:
ftdndigen Betrieben aufgehen; fet e3, daf fte von den
Grofien aufgefogen werden, ober fet e, daf fie bei bt
fdwantenden Wirtihaftslage und bden Unfpritchen der
Arbeiter gezwungen werden, fid) auf bretter Bafid #
organifieren. SR

Qitetatut.

Ginfodhe Budfiihrung mit tucger Preisberehnung fi
Gewerbe, Wirtidhaft, Landmwirtidaft ud
Brivate von Jof. Suter, Biicher- Crperte, Siitid
(Selbftoerlag. = Bertaufspreid Jr. 1. 80). g i

Die ftdndige Nadjfrage nadh etner guten Buchhaltund |

einfachen Syftems hat den Verfaffer vevanlaft, diefer
Gebiete volle Aufmertjameelt su widbmen. Mit bem Helnte!



	Sauglüftung oder Drucklüftung?

